
ii hier gc-
lreise über
ns bester

neulich in
.ibibeiiSge-
»glich eines
cttirt , iind
me » glän«
tiscbt , daß
ie Depnta-
'burg bube
Titbmaise»
iznoringen,
reichen und

e den nein
iitäl abgc-
s -Etar wie-

sS .-A .)
in Preichcn

eine äußerst
n> und sil!<
igskrisiS im
? Landtags
er der Mi-
luge . Und
äußerst er-
aS Budget
IIgenvMM en
ednelenhunö

gegen die
enehmignng

Prustdeiir
des Landes
duö verfas-
g. — Die
und crklärl,
I des Stuu<
ü
i 22 . Jui , :
seilcns des
l.

mgustcnbnrg
ellen , wenn
uu besetzen,
c sich nach
<Sonnl . -Z .)

eichten wird
rührend die
i beschäftigt,
ee wird inun
leamtcn , die
eistet Huben,
och in ihren
e die schles-
duhcr auch

Aufstellung
Folkethings-
. b. St .-A.)

Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz !'lalt für den Oberaintsl 'ezirk Aagold.

10. Dienstag de»2. Februar 1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonncine » ts - Pi eis in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr. , — halk-
jihrlich 45 kr. — Ein r ii ckn n g ö - G e b ii h r : die drcispaliigc .- eile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücker»

3 kr. , hei »icbrmaligcm Einrnckcn je Isis kr. — ch»sundc Bciträgc sind willkommen.

Amtliche L>ei .aiii '. tiiiachu i, g e n.

Obcromt Hsagold In Gemäßheit des tz. 39 der Instruktion znm Kriegsdicnstgesetz werden die Ortsvorsteher anfge-
fordert , in ihren Gemeinden bekannt zu machen , daß Heuer die

rkvvözichnng um Dienstag den I . Mär ; ,
ÄNustermig um Dienstag den 8 . März

auf hiesigem Ralhhuus stattfindet.
Beide Bervandlnugen , bei welchen lüuimtliche OrtSoorsteher sich pünktlich eiiijiifiiiden Huben , werden fe Morgens präcis 8 Uhr

iliren Ausung nehmen . Es ist ferner bekannt zu machen , daß der BesirkSrekrntirnngsruth um Tug der LooSziehung seine erste
Sitzung Pulten wird und daß etwaige BerncksichtigiingSanspnichc , soweit es nicht schon geschehen , noch vor diesem Tug beim Oberumt
geltend zu machen und mit den erforderlichen Beweisnrkuiidcii zu begründen wären.

Zugleich Huben die OrkSvorileher die i» lstro . 18 des Staats -Anzeigers enthaltene Bekuniikmachiing des K OberrekrutivungS-
rulbs vom 21 . Jan . d . I . zu veröffentlichen und über die Beiladung Loossiehung und Musterung von dev in ihrer Heimath
sich anspalienden Militärpflichtige » längstens bis 8 . Felir . EroffuniigSurkunden bieder cinznsenden , von den übrigen aber den
Aufenthalt möglichst genau anzugeben . ' Bon den Militärpflichtigen erwart , t man , daß sie sich znr obengenannten Zeit pünktlich ein¬
finden » nd vor der Musterungskommission rein gewaschen und in reiner Leibwäsche erscheinen.

Den 28 . Januar 1864 K . Oberamt . B ö l tz.

W i l d b a d. Aufnahme in das Armen -Bad . Tie Gesuche um Ausnahme in das Armenbad (Katbarinenstift)
in Wildbad sind spätestens bis 10 . März d. I durch B . ruiiitlung einer zur Porlofreihcii berechtigten Behörde mit der Bezeichnung
als „ Dienstsache " an die K . BadansstchlSbehörde in Wildbad einznrelchen.

Diese Gesuche sind zu belegen:
1) mit iinem gemeinderäthliche » , oberaintlich beglaubigten Zeugnisse , welches zu enthalten hat:

n) den vollständigen Namen , Wohnort , Alter , Gewerbe des Bittstellers;
b ) dessen Prädikat , erstandene Strafen , Berniögcns - und Erwerbsverpällniffe;
ch eins Nachmessung darüber , d .ch die Gemeinde - und Stifinngskasseii den Bittsteller für den Gebrauch der Badekur

nicht vollständig unterstütze » können;
st) eine Erklärung , daß der Gerneinderuth Sicherheit leiste für die Deckung derjenigen Kosten , welche nicht vom

Katbarinenstift bezahlt werden , z. B . für Her - und Heimreise , für längeren Aufenthalt , für Sterbfall u . s. w.
2 ) mit einem ärztlichen Leugnisse über die Art und Dauer der Krankheit unter Angabe der angewendcten Mittel.

Die Bittsteller haben die höhere Entschließung und die Eiuberntnng taust ? die Badaussichlsbehörde abzuwarlen.
Wer sich früher i» Wildbad einfinden würde , könnte nur gegen Bezahlung der Taxe die Bäder gebrauchen und hätte in Er¬

manglung der erforderlichen Mittel zum Aufenthalt in Wildbad die Zurücklieferung in die Heimath zu gewärtigen.
Kinder werden in den Monaten April , Mai , September und Oktob -r nneutgcltljch in dar Katharinenstift anfgenommen ; zur

Aufnahme m die Kinderheilanstalt Herrcnhilfc in den Monaten Juni , Juli und August werden für Kinder angemessene Gratialien
mit Freibädern verwilligk.

Bon de » Genieindebehörden wird erwartet , daß sie Lenken , welche nicht zu den unbemittelten gehören , oder solchen , von wel¬
chen eine Belästigung der Kurgäste zu befürchten wäre , keine Zeugnisse ansstellen und de » Acrzlen wird die Aufforderung vom 7.
Mär ; 1853 sLtaats,Anzeiger Nro . 60 ) in Erinnerung gebracht.

Die K . Oberäuiler werden ersucht , gegenwärtige Bekanntmachung mit dem Aussige » in die Bezirksblätler cinrücken zu lassen,
daß Gesnche . welche nach dem 10 . März d. I . einkommen , auch wenn sie die oben bezcichne ' en Notizen enthalten , nur in besonders
dringenden Fällen ausnahmsweise , solche , welche die oben bezeichneten Notizen nicht enthalten , aber überhaupt nicht berückstchtiKt
werden können.

Den 28 . Januar 1864 . K . Babanfsichtsbehörde.
Etim a n n Sweilc  r,

Oberamtö Nagold,
und KloHhvlz - Verkanf.

Am Samstag
den 6 . Febr . d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

!verkauft die Ge¬
meinde hier auf dem

Rathhaus auS
ihrem Wald Ben-

rerberg und Enzwald
80 Stück Lang - und Klotzholz.
Liebhaber werden z» diesem Verkauf ein-

geiadcn.
Den 29 . Januar 1864.

Sckultheißcnamt.
Seegcr.

WM?

Privat - Vekannlmachungen.
Nagold

Donnerstag den Ä. Febr,
Abendsi 7 Uhr,

im Hirsch.
Entree kür Dlichtmitglieder 30 kr.

Freundlichst lade » hiezu ein
Die Sänger des Ficderkranzes.

N agol  d.
^ e» n 12 kr. zu der Lotterie

ZU Gunsten der G . Wer-
1 ^ iie r ' scheu Retiungsanstalten

sind nun zu haben bei
Maria Böltz,
Pauliiic Groß.

2ji A l t c n st a i g.
Empfehlung.

Einem hochverehrten hie-
sigen und auswärtigen Pub-
litum mache ich die ergebenste

Anzeige , daß ich mich in meiner Vater¬
stadt niedergelassen , und empfehle mich in
allen in mein Fach einschlagenden Artikeln;
auch werden bei mir Gnmmi - aloschen re-
parirt.

Hermann Schaupp,
Schuhmacher.

IselShanse  n.
10 Stück halbenglische Milch«

Mschweine verkauft am
Samstag den 6 . d . M.

Liiidenwirth Schrägte.

c» : H » l zt e.
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2)2 Alleustaig.
Durch »inen günstigen Einkauf, in äc! r

leinenen damastcirten Servietten bi» ichsin
den Stand gesetzt, dieselbe» zu einem au¬
ßergewöhnlich billigen Preise zu erlnsien.
Auch würden sich dieselben insbesonbere zu
Hochzeit- presenten eignen.

Carl Walz.

Ebersbardt,
Oberantts Nagold.

In mciner Keck ' schen Pflege sind

400 «.
gegen gesetzliche Sicherheil zu 4 '/« pEl.
aneznleihcn.

Pfleger Job . Roths » fl.

GWA'Wldg ' rg kli kl.eg kgl kg>kl kltslstxvWlttj

N a g 0 l d

Eintn - nn  Z.
Verwandte , Freunde und Bekannte erlaube » wir »nS ans Veranlassung

unserer ehelichen Verbindung ans
Dienstag den 9 . Februar

zu einem Glase Wem in das Gasthaus  zu :u Ochsen -rennblich ein-
zuladen.

Job . Jakob Brann,
Sohn des Tnstilalera Conrad Vranu,

und seine Viani : 8 ^ ^
Rvfil 'no

Tochter deS Schuhmachers Voeik  ovn EberSdardt. HAM

,̂ v .>V h>V,«
g«, Ä-F «<
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Alte n st a i g.

HochzeLts-'C ÄsladANg.
Zur Feier der ehelichen Brbindung ineuier

Tochter
Wllhelminc mit
Gnlsvcrwalier Rn eff in Diirrenhardl,

ladet Freunde, Verwandle und Bekannte aus
Donnerstag und Freitag den 4 . und 5 . Februar

freundlichst ein
Hirschn-irth S .VIceh.

W
Mi
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R a g v l d.
Eine neue Muskete  und

ein gutes Jagdgewehr  Hai
ans Austrag um billigen Preis

zu verkaufen Schlosser Barth.
Tübi » gc ».

B » rea » für Rechts - und Vor-
waltrrngsfacheii.

Wir haben hier ein Bureau für RecktS-
und VelwaltnngSsachcn errichtet und em-
pschlen uns zu allen in diese Fächer em-
schlagenden Geschäften.

Den 28 . Ja ». 1861.
Ernst and Hermann Vierer,

Rechiskonftilenten.

'.st a g 0 l d.

L65 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parak bei

alt Küfer Harr.
Land w irthschnftlicker

Bezirks -Verein
A a g 0 l d.

Diejenigen Gemeinden deS Oberamls-
bczirks , welche Dungsalz aus de» königl.
Saline » zu erhalten wünsche» , haben sich
wegen den betreffenden Anweisungen au

mich zu wende». Ich erwarte aber von
den OrtSvvrstäiiden darüber zu wachen,
das; das Dnugsaiz nicht missbräuchlichver«
weiidet wird , was ein sofortiges Zurück¬
lehe» dieses dankenSwerthe» Zugeständnisses
des K . Final,zmii,ist,riuiiis zur Folge ha.
be» würde.

Die Bereitung von Dmigsalz geschieht
aus de» k. Salinen , vorerst mit AnSnab»

^ ine der Saline Sulz , ans den Abfällen
vom Kochsalz  und ans de» beiden Stein»
salziveiken Wilhelmsgkück und FriedrjchShall
aus Steinsalz  in der Weise , das; die
Abfälle vom Kochsalz Mit 19 . GewicklS-

! vrocenken und das Steinsalz mit 15 . Ge-
wichtSprocenken Theer , lhierischem Oel,

- Asche, Gyvs rc. vermischt werde» , wobei
> der Salzgehalt des Gemenges nicht nntee
! 8l) Proceut betrage » soll.
§ Gaugeilwald,  7 . Jan . 1864.
l Der Vorstand:

Stein.

Jj « bin 1 erschwa  n d 0 rf,
Oberamts Nagold.

SSO A.
Pflegschaftsgcld liege» gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihe » varat  bei

I ^ C . J . Naii ß̂.
j N a a o l d.

GrldGesned-
. 7̂ u»_ . Für einen püiikllichen ZinS-
! W ^^ ^ ^ zähler werden gegen doppelte

Sicherbeit i» Gebäude und Gütern

W ff. Mleyen
^ ü 4 ' fs pCt . sogleich gesucht durch

Güierbnchskommissär Hindere r.

2j2 Schiekingcn.

Gyps Empfehlung.
! In der Papiermnble bei Gnndringen

wird läglich altes GypS , das Simri zu
^ 4 ' /s kr., verkauft.

Martin Gnkeknnft.

! Ist a g o l d.
! Ein großer eiserner

Wsrngbalken
wird verkauft ; vvn wem? kann erfragt wer¬
be» in der Druckerei d. Bl . _

»»> 19. tun. 1864.
I'i- tu>„n . S. 9. 38 - 39

flito krs »s8i»etl« . . . » 9 . 55 —56
IIuII. 2«I,nx»>aenstii <:k« . , , 9. 44ftr —löst»
lisnililueiitvn . 5. 32 —33

j ^ivsnrii-kr-inlieiistüvli « . . . 9. 18^2—19str
! euxliscli « 8oaverei »l>» . » 11 41 —45

F r u ctz l - P r e j 1 e.

Frucht- Mag old, Ältriistaig, Areudeustavt, Galw, Tlübulge » , sZeilbroii » ,

gal tu « gen. 30. Januar I8i>4. 27. Januar tTMl. 23 . Jan . .23 . Januar 1864. 22. Januar 1864. 30. Januar 1864.

g. kr. fl. kr. ,1. ,r. fl. kr. fl. kr. fl. tr. fl. kr. fl. kr. ft. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel , alter - - - - - — — — —

neuer 4 9 4 1 348 4 15 4 6 4 — - -- 4 15 4 9 4 — 4 14 4 10 4 4 3 58 3 54 3 50

Lernen - . - -- - - -5 54- 5 55 5 51 5 45 5 45 5 34 5 30 -5 42 — — —

Haber . . 3 20 3 12  3 9 3 18 3 15 3 12 3 30 3 26 3 13 2 58 2 55 2 54 3 14 3 10 3 7 3 6 2 57 250

Gerste . . 4 12 4 8 4 3 4 6 4 — 345 -4 — - 4 — 4 — 4 — - 4 - 3 14 3 14 3 14

Waize » . . -518- - 5 36 - - 55 > .5 4t 539 — — —-

Roggen . - 4 12 4 9 4 6 4 24 4 21 4 20 -4 3->- — - - - - — — --

Lohnen . . 3 53 3 40 3 36 -4 12- -418- - - - — —

«rbscn . . !- 353 - -- - 4 42 - —

Zinsen . . 5 - 4 36 3 43 -- - - - -- - 5 — - - - -

ViktualieU ' Preite.
Htaoold ''Illen-

kst.
-'Iiilld 'lcisti ) bessere- 13 kr. !Z k.

dlo . Ferinaeres — . 10 .
K .lU' lleiiiB - . . 11 11) ..
öcvivctueflelsiv

13 .. 13 ,
Uiludqezvqett . 14 .. " ..

8 Pf . Keineude . 26 . 26
8 Mirlelbrov . 22 .
S . . Lcdwurjdr . . IS ,
I .Nr . - W - a s s . s Q . S Lrh, 2 rZ.

I P 'tlid Putt .-r ko'̂ cr 18 kr.
2g kr.
18 fr-

» Lire nir . - 8 kr.
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T a g e s - N e ui g ke i t c n.
Stuttgart,  27 . Jan . Wie wir Horen, hat die in Ange¬

legenheiten des Volksschulw-sens znsammenbernsen gewesene Kom¬
misston von Schulmännern den Antrag ans zwangsweise Einfüh¬
rung des evangelischen Lesebuchs gestellt, und ist in dessen Folge
von dem Kultmimsterinm neueste»« die Verfügung getroffen wor¬
ben, daß die Anschaffung des Lesebuchs in sämmtlichen evangeli¬
schen Schulen des Landes obligatorisch angeordnet werde. (S .M.)

Stuttgart,  31 . Jan . Die Wahl der Wahimänner zwei¬
ter Klasse für unsere bevorstehende Abgeordnetenwahl ring ge¬
stern ju Ende und hat jedenfalls ein vollgültiges Resultat erge¬
ben, da von etwas mehr als 2500 Berechtigten mehr als 2000
abgestimmt haben, also die gesetzliche Zahl von zwei Drittel be¬
trächtlich überstiege» ist. Die Zeiler ' sche  Partei hat , so viel
man schätzen kann, einen Vorsprung von 100 —200 Stimmen.
Gegenkandidat ist bekanntlich Stadtschnltbciß Sick

Stuttgart.  Die Antwort Sr . Majestät ans die Adresse der
Volksversammlungfür Schleswig-Holstein ist nicht eben gnädig
ausgefallen. Se . k. Majestät haben d>e von den vcrsassnngs-
mäßigen Vertretern des wnrtlemb. Volks vorgetragenen Wünsche
und Ansichten in dieser Angelegenheit gerne entgegengenommcn,
können sich aber mit Privaten in keine Erörterungen über die
betreffende Frage eiulasssn. Se . Majestät nehmen das Vertrauen
in Anspruch, daß Höchst Sie nur znm Wohl des Vaterlandes
handeln werden rc. j (Sckw. V.-Z.)

Horb,  23 . Jan . Gestern wurde eine ledige Weibsperson
von Felldorf  vom Oberamtsgericht Noitenbnrg an daS hiesige
abgelicfert. Sie heißt Marie Gauß  und hat in Rotteubnrg,
wo sie wegen Diebstahls in Untersuchung stand, einbekannt, daß
sie vier uneheliche  Kinder durch.Gift getödtet habe; 2 der
letzteren im Alker von 20 Wochen. Die Untersuchung wird die
näheren Umstände Herausstellen.

W e lz h ei m, 28. Januar . (Abgeordneten-Wahl.) Rechts¬
konsulent Tafel  d . ä. in Stuttgart ist zum Abgeordneten gewählt.

Vaihingen,  28 . Jan . <Abgeord»eten-Wahl.) Am ersten
Wahltage erhielt Hopf  152 , Geyer 116 Stimmen. Morgen
stimmt die Stadt Vaihingen ab , wo Hopf die meisten Stimmen
erhalten wird. — 29. Jan . Hops hat glänzend gesiegt. Er hat
376 Stimmen, Geyer 172.

Ravensburg,  26 . Ja ». Am Fastnachtdienstag des Jah¬
res 1862 Nachmittags wurde die bejah.te Banerswittwe Elisa-
belhe Bücher zu Weiffenhach, Gemeinde Amtszell, OA. Wangen,
in ihrem Wvhnhause durch Mörderhand getödtet gefunden. Der
Verdacht eines an derselben verübte» Raubmordes fiel durch Ver¬
kettung verschiedener zufälliger Umstände ans den Knecbk und die
Hausinagd, welche deßwegen gefänglich eingezogen und erst nach
langer Haft wegen Mangels an genügendem Beweise wieder ans
freie» Fuß gestellt, aber immer »och polizeilich streng beobachtet
wurden. Nach dem von dem Wagner Gabriel Pfeiffer von Mühl¬
heim an der Tochter des Schullehrers Schlichte von Grünkraut
am 14. Dezbr. v. I . verübten schauderhaften Mordes erinnerte
inan sich ans einmal wieder mannigfacher, wenn auch entfernter
Vermuthungsgründe, welche gleich zur Zeit der Wcißenbacher Thal
gegen diesen Menschen sprachen, und de» ebenso rastlose», wie
mnfichtigcii Nachforschungen des zu Amtszeit stationirten Land¬
jägers ist es gelungen, dem Gerichte solch gewichtige Indizien
zu Händen zu schaffe», daß gegen Pfeiffer dieses Mordes wegen
ebenfalls eine Untersuchung cingeieilct werden konnte, welche den
Unglückseligen nun auch noch als Raubmörder vor die Schranken
LcS Schwurgerichts bringe» wird. (S . M.)

Karlsruhe,  26 . Jan . Unsere Regierung nimmt an der
neuen Schwenkung der Mittelstaaten in der schleswig-holsteinische»
Frage nicht Thcil, stellt auch nicht, wie die baierische, die mili¬
tärische Rüstungen ein, läßt denselben vielmehr vollen Fortgang.
ES liegt allerdings die Eventualität nicht ganz fern, daß die ein¬
brechende Reaktion sich gegen Baden wenden möchte.

München,  27 . Jan . Die Antwort, welche der König der
holsteinischen Deputation gab , lautet : , .Es freut mich zu verneh¬
men, daß , was ich in Ihrer Angelegenheit bisher gciha» , in Hol¬
stein selbst Anerkennung findet. Meine Ansicht» find bekannt,
ich habe sie offen ausgesprochen. Ich werde auch in der Folge
an denselben festhalte» , und hoffe, daß das von mir erstrebte
Ziel ungeachtet der entgegenstehendeii Hindernisse dennoch wird

erreich! weiden. An meiner Mitwirkung hiezu wird es nicht feh
len." — Die schleswig-holsteinische LandeSdepiitation ist heute
nach herzlichstem Aoschieb über Regensbnrg nackt Nürnberg ab-
gereist. Vorher ließ sic Plakate nachstehenden Inhalts auschla-
gen: „Herzlichster Dank sei Sr . Majestät , Enerm Könige, dem
Schirmherr« nnsers Rechtes! Herzlicher Dank Euch allen für Kure
Treue und Liebe! Das Vertrauen auf Euch begleitet uns in unsere
Hcimalh.

München,  28 . Ja ». Die „ Baier . Ztg " widerspricht der
Bebaupiung des „Volksboten" , daß Baiern zur Politik der deut¬
schen Großmächte bekehrt sei, und daß überhaupt die Mittelstaa-
ken sich zur großmäckttlichen Politik hingewendel hätten. Der
Standpunkt der baieriscben Regierung sei, wie ans den thatsäch-
iichen Verhältnissen erhelle, unverändert, und es sei ei» unmoli«
virter Schluß, aus einzeln anö dem Zusammenhang gerissenen
Worten eine Verständigung zu folgern; das Gegeniheil sei das
Richtige.

Frankfurt,  28 . Jan . Bundestagsfitznng. Ein Antrag
KnrhesscnS auf Beschleunigung der Regelung der Erbfolge, eine
Anfrage der Bnndeskommissäre wegen Ejnberufnng der Stände,
und eie Adresse der holsteinische» Landesdcvutatlo» wurde dem
holsteinischen Ausschuß zugewiesen. Hr. v. d. Pfordten erklärte,
sein Bericht über die Erbfolge sei fertig.

Leipzig,  29 . Jan . Die ĥolsteinische LandeSdepiitation ist
gestern Abend ciugetroffe» und festlich empfangen worden. Sie
entsendete heule 10 Mitglieder »ach Dresden zu dem Könige,
den, warmen Freunde und Beschützer ihrer Sache den Dank mit
der Bille um fortdauernde Unterstützung auszusprechcn. (N.-Z.)

Man schreibt der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" aus
Lüddeutschland: „ Wenn auch vielfach von Rüstungen  gesprochen
wird, so sind doch dieselben noch im allerbesten Stadium der
Vorbereitung. In Baier» sind die Compagnien noch immer
ans dem Stande von 48 -̂ 50 Mann. Nur aus dem Papier wird
im Knegsministcrinm gerüstet. Die Cavalleric ist nicht einmal
vollständig beritte» und die Artillerie besitzt keine für den Feld«
dienst erforderliche Bespannung. Es weiden auch noch keine
Schritte znm Absteiien dieser Mängel bemerkt. Die württember-
gische Negierung wirb nur im äußerste» Falle zur Rüstung schrei¬
ten. Die Truppen sind schlecht organisirt; es fehlt an Subaltern¬
ossizieren, viele Compagnien habe» »nc gvei Offiziere; die Ka¬
vallerie besitzt zu wenig und oft sehr schlechte Pferde. (So !)
Die Artillerie ist in gutem Stande . Die badische Regierung hat
25 Mail» per Compagnie ciiiberusen. Die Infanterie ist gut,
die Cavallene gut beritten, und die Artillerie, auf welche man
in Baden das Meiste verwendet, vorzüglich. Dieselbe ist nach
Ankauf vieler Pferde vollständig zum Felddienst gerüstet. In
Darmnaö sind zwei Jnfanterieregimenter aus den höchsten Frie-
beiiSstand gesetzt worden. In Knrhesse» »nd 'Nassau ist nicht
bas mindeste von Vorbereitungen zu bemeiten. Wie ma» bört,
haben die Gesandten der mittleren und kleinen Staaten mehrfache
Unterredungen wegen gemeinschaftlicher Schritte gehabt, aber
bis jetzt ohne Resultat.

Braunschweig,  25 . Ja «. Die „Halbcrst. Z." erfährt
aus glaubwürdiger Quelle von einer Scene , die vorgestern Abend
an der herzoglichen Tafel im Schlosse Hierselbst vorgesallcn. Auf
die vom Herzog an de» General v. B . gerichtete Frage, was
dieser von der preußische» Exekution gegen Schleswig halte, ant¬
wortete der General , er könne dem Herzoge nur rathen, sich
nun an Preußen anzuschließen. Daraus sprang der Herzog aus
und erwiderte seinem gut Vismarkisch gesinnten General , unter
diesen Umständen rathe er ihm, in Preußen Dienste zu nehmen.
Am andern Morgen hat der Herzog dem General den Abschied
zu ge schickt.

Berlin,  24 . Jan . Es wird behauptet, daß Oestreich und
Preußen benvsichtige» , Schleswig so lange besetzt zu halten, bis
Dänemark ihre Forderung erfüllt haben wird. Es wäre aller¬
dings unerhört, wenn diese beiden Mächte mit ungeheuren Kosten
eine Armee von 100,000 Mann abschickten, lediglich um eine
militärische Promenade zu machen. In Kopenhagen glaubt ma»,
daß Oestreich und Preußen als Ersatz für die Personalunion
Schleswig-Holsteins mit Dänemark die Jncorporalioi, des südli¬
chen Schleswig in das Bundesland Holstein» daß sie die Erhe¬
bung Rendsburgs zur BnndcSfestnng und die Erstattung d
Kriczskosteii von 1848 bis 1852 mit 15 Mill. Thalern verla'



gen . Als diplomatische Coinbinatioiien , die bereits nach dem I
Tode Friedrichs VII . ausgekauckst seien , werden bezeichnet : Deine !
Personalunion zwischen den Herzogtümern »nd Dänemark bei!
Lebzeiten des Königs Christian IX . und nach dem Tode bessel- !
den Heimsall der Herzogtümer a » die Augustenburger Linie;
2 ) Einsetzung des Erbprinzen von Augnstcndnrg als Herzog von
Schleswig -Holstein unter der Oberherrlichkeit Dänemarks , so das;
er zu Dänemark in einem ähnlichen Verbältiuß stehen würde,
wie der Fürst der Moldau und Walachei zur Pforte . (A . Z .)

Berlin,  27 . Ja ». Wie der „ Kob . Z ." telegraphirt wird,
ist der Kronprinz dem Generalstab de» Feldmalschalls v. Wrän¬
ge! zugetheill worden.

Berlin,  28 . Jan . Die Kreiszeitung widerspricht der Nach-
licht , daß Feldmarschall Wränget  heute die Däne » auffordern
werde , Schleswig zu räumen.

Berlin,  28 . Jan . Die Abgeordneten des Fortschritts
haben vor ihrer Trennung eine Ansprache an bas Volk  be-
rathen . ' (D . V . )

Berlin,  29 . Jan . Nach Berichten aus Stockholm ist ge¬
stern der Schwedisch - Dänische Allia uz vertrag unter¬
zeichnet  worden , wonach 35,000 Manu schwedische Truppe»
zur Verteidigung Schleswigs in Dänemark cinrücken.

sT . d er .-A .)
Koblenz,  16 . Jan . Aus dem kleinen Orte Würg wirb

ein großes Unglück gemeldet . Aus einem unmittelbar vor dem
Orte gelegenen Teich erlustigte sich eine Kinberschaar ans dem
Eise , als plötzlich die Decke cinbrach »nd die Kinder , vierzehn
an der Zahl , sämmtlich ertranken . Vier davon gehörte » allein
einem Vater a » . (S .-B .)

Wien,  26 . Januar . Die Regierung hat das Gesuch um
Gründung einer protestantischen Gemeinde in Meran abschlägig
beschieden.

Einer Prager Familie warf daS Glück bei der jüngste»
Ziehung der Credit -Loose 25,000 Gulden zu . Mit dem Glück
kam das Unglück ins Haus . Die Frau sagte : ich habe daS Geld
zum Loose hergegeben , der Gewinn gehört mir ! — Der Manu
antwortete : mit nichlcnl Wir habe » Vermögeiisgemeinschast und
ich bin der Verwalter ! DaS Gericht ward angernfen und die
Gatten haben sich getrennt . Es sind Stieflindcr in der Familie,
für welche die Lache wichtig ist.

Hamburg,  27 . Jan . Der Eckernsörd . Zkg . zufolge wur¬
den zu Garding » nd Tönningen vier eidverweigernbe Advakareu
suspcndirt.

Hamburg,  28 . Jan ., Morgens . Den „ Hamb . Nachrich¬
ten " wird unterm Gestrige » (Mittwoch ) aus Kiel  gemeldet : Letzte
Nacht ist der Befehl zum Vorgehen der Avantgarde eingelroffen.
Morgen wahrscheinlich beginnen die Truppenbewegungen gegen
den Eidercanal.

Altona,  24 . Jan . Unsere Hauptkirche ist heute der Schau-
platz von Austritten gewesen , von denen wir sage » müssen , daß
sie sehr bedauerlich gewesen . So viel bis jetzt mit Zuverlässig¬
keit hat in Erfahrung gebracht werde » können , ist der Hergang
in der Kürze folgender gewesen . Die Kirche war gedrängt voll
und wurde noch » instanden von einer große » Zahl Solcher , die
nicht mehr hatten hinein kommen könne ». Nachdem ProbstNle¬
dert  die Kanzel bestiegen » nd ein Gebet gesprochen hatte und
daraus die Predigt beginnen wollte , verließen die Anwesenden
»nd zwar schweigend die Kirche in so großer Zahl , daß Probst
Nievert sich veranlaßt sah , seinerseits die Kanzel zu verlasse ».
Ta riefe » einige Stimmen : „ hielbleiben ! Probst Nievert hier-
bleiben !" und der Probst kehrte um , die Predigt wieder zu begin¬
nen . Nun aber brach ein lauter Sturm los in Ausdrücken , welche
zeigten , daß die Gemeinde vergaß , wo sie sich befand . Einige
Frauen sollen das Wort für den Probst ergriffen haben , e'm
Zeichen , daß auch sie vergaßen , wo sie sich befanden . Einer
der Herren Commiffäre soll die Gemeinde angeredet haben — aber
vergebens . Drei oder vier Mal versuchte ' Probst Nievert zum
Wort zu gelangen , aber jedes Mal haben betäubende Rufe der
beständig die Kirche im Uebcrmaß füllenden Menge dieß ver¬
hindert.

Altona,  27 . Jan . Vom 27 . Ja » , an bis zum 1 . Feb¬
ruar befördert die Eisenbahn 35,000 Man » , besonders Ocstrel-
2' " . (W .-Ztg .)

In Schwartau  sind die Ouatiermacher des 6 . preußischen

Kürasfierregiments zurückgewiesen worden . Schwartau ist Olden-
burglsch » ad liegi in der Nähe von Lübeck ; zwei Compag¬
nien Preußen von da sind ihren Omatiermachern zu Hülfe
geeilt.

Auch in Ahrnbcrg (Holstein ) wurde einer preußischen Mi-
litär -Abiheilung anfangs d,e Einguanicung verweigert.

Kiel,  27 . Ja ». , Abends . Morgen werden die Preußen
die Elder überschreiten . Sie babe » 2600 Wagen reguirirt.

' (T . d. K . Z .)
Kiel,  28 . Jan . Die schlesivig -holiteiuischen Blätter sagen:

die holsteinische Ltäudeversammlnng soll zunächst zu dem Zweck
ciuberufen werden , die Einsetzung einer neuen herzoglichen Lau-
bcSregiernug nachträglich zu genehmigen.

K ie l . Herzog Friedrich gehl einer Einladung des Kammer-
Herrn Buchwald folgend morgen aus einige Tage nach Nendorf
bei Euu » . ' ' <N .-Z .)

Aus Schleswig - H ölst ein.  Die östreichisch-preußische»
„Protokoll -Truppen " werden tu dev. Städten und aus dem Laude
mehl Utlllchweigeud ausgenommen . Die deutschen  Favnen sind
verlchwundeii , der Jubel ist verstummt ! Hie und da sieht man
eine »ui Flor  verhüllte fchleSwig -holstelnifche oder eine schwarze
Fahne als Zeichen der Trauer des Landes ! Es ist allgemein be-
Ichlosse» , die einzelne » Soldaten gut zu bewirlhen , allein sonst
sich ganz still zu verhallen . Unter de» preußischen Soldaten zeigt
sich viel Mitgefühl mit nnseree Lage und llnznsriedcnheit über
die Schmach ihrer Sendung . Die Sachsen und Hannoveraner
sind nicht in der beste» Laune , daß sie bei Seite geschobenwurden.

Aus -L ch l c s w ig . Der „ Srblesw .-Holst . Ztg ." zufolge
gltd die in Oer dänifcheu Armee Menende » Holsteiner darum be¬
fragt worden , vo sie gesouueu seien , mit gegen den Feind zu
gehen , woraus et» allgemeines „ Nein " e-folgt will soll . Beim
16 . Reguuenk loliien die dazu gehörenden gehoreneu Dänen
gleichfalls mit lauter Lllmme geschueen haben : „ auch wir wol¬
le» nach Hanse " , woraus bis jetzt noch nichts weiteres er¬
folgt i,I.

Rendsburg,  29 . Ja ». Tie Dänen räumen daS Krön«
werk , ausgenommen einer kleinen Abkhetlnng für den Wachtdieust
und Zollfchutz . Lte retirircu überall vom Kanal und der Elber-
lu " e. (T . d. St .-A.)

Böhm  e u. Wie mau aus Ledeuitz . Bezirk Lischau (Böhmen)
meldet , find dort 9 Kinder , welche ans dem Torfe Zalin nach

s Ledenitz zur Schule ginge » , bei einer Capelle , bei der sie rasien
! wollten , in Folge der strengen Kälte er froren.  Die armen
! Kleinen hielten sich im Tode noch fest umschlungen!
! Kopenhagen,  28 . Jan . In der gestrigen Adveßdcbatte
! des LaudSlhtngs fugte MiniNer Monrad : es sei schwer zu sagen,
i ans welche Abmachung man eingehen , leichter , ans welche man
! nicht eingehen wolle . Ans ein Schleswig -Holstein , ein selbstän-
! digeS Schleswig , oder eine Theilnng Schleswigs werde er nie

eingehen . — Der Gesnndheilsznstand der dänischen  Armee soll
ein fehr schlechter sein.

London,  28 . Jan . Daily -News schreibt : 20 .000 bis
30,000 Man » Truppe » werden , wie verlautet , auf den Kriegs-

' fuß gestellt , um die Vorstellungen gegen die Invasion Dänemarks
! zu unterstützen , eventuell Englands Engagements iiachzukvmmen.

Die Kaualstotte wird täglich zurückerwartet . Der Morningpvst
zufolge ist der Cvmmandaist des eventuellen ExpedstwiiSheereS
nach Kopenhagen bereits ernannt . (T . d. N .-Ztg .)

Die britische Flotte im Mittelmeer wird vermehrt werden.
Im Fall an der Eider Feindseligkeiten beginnen , soll sie sofort

> t»S adriatischc Meer (also gegen  Oestreich , das aus Rücksicht
! gegen England uuventsche Politik treibt !) geschickt werden.
i Paris,  26 . Jan . Oestreich und Preußen haben wirklich
> den dänischen Vorschlag abgelebtst , um aber de» Schein der Vcr-
l söhnlichkeit zu rette » , ans eine Conferenz rekurrirt . — In keinem

Falle könne » sie ihre Truppen in Holstein lassen . Wird die Eou-
screnz , wie wahrscheinlich , nicht angenommen , so gehen sie über
die Eider.

! Warschau,  25 . Januar . Der Dzienik enthält eine Jn-
j striiktioi , Berg 'S , wornach Polen künftig militärisch verwaltet> wird.

! Truck und Bcrlag der G . W . Zais - r'schc» Buchhandlnng . Sicdact,»» : Holzte.
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